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Foto: Gemeinde Reichersberg

Die Marktgemeinde Reichersberg
wünscht allen

FROHE OSTERN!
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Geschätzte Reichergerinnen und Reichersberger!
Liebe Jugend!

Eine neue Ausgabe der Reichersberger
Gemeindezeitung l iegt nun vor! Wir dürfen wiederum
über vieles berichten, was sich so tut in unserem Ort.
Die beiden Großbaustel len in der Schule, im
Kindergarten sowie bei der FF Münsteuer schreiten
zügig voran! Wir hoffen natürl ich weiterhin auf eine
unfal lfreie Bauzeit! Ich bitte al l jene, die ein Recht auf
den Heizkostenzuschuss haben, dass ihr rechtzeitig
zu uns aufs Amt kommt und diesen beantragt. Auch
jene Studenten werden unterstützt, die der
Heimatgemeinde Ihre Treue halten (siehe Bericht). Ein
sehr interessanter Beitrag über den ehemaligen
Rentmeister vom Stift Reichersberg, Herrn Roman

Ich hoffe dass unser Quartalsblatt wiederum sehr
informativ und übersichtl ich geworden ist! Somit darf
ich al len Bürgern unserer Marktgemeinde schöne
Feiertage und Frohe Ostern wünschen!
Euer Bernhard Öttl

Für die Heizperiode 201 4/201 5 wird auch heuer wieder vom Land OÖ ein Heizkostenzuschuss gewährt.
Die Antragsfrist läuft noch bis 15. April 2015
Als Einkommensgrenze kommen die Ausgleichszulagenrichtsätze für 201 5 zur Anwendung:

- Alleinstehende 872,31 Euro, und für

- Ehepaare/Lebensgemeinschaften 1 .307,89 Euro (und je Kind + 1 63,66 Euro).

Bitte nehmen Sie zur Antragstel lung eine Einkommensbescheinigung aus dem Jahr 201 4 (z.B.
Monatslohnzettel oder Kontoauszug mit monatlichem Einkommen!) mit. Personen mit bedarfsorientierter
Mindestsicherung haben keinen Anspruch auf den Heizkostenzuschuss.

Marktgemeinde Aktuell

Bauhof ­ Grünschnittabnahme
Neue Öffnungszeiten/Grünschnittabgabe

ab sofort
Montag: 1 5.00 – 1 9.00 Uhr

Donnerstag: 1 5.00 – 1 7.00 Uhr

Es dürfen NUR kleinere Mengen Grün- und Strauchschnitt (bis zu 3cm Durchmesser) abgegeben werden. Um
die Abnahmekosten auch weiterhin so gering halten zu können, bitte den Grün- und Strauchschnitt unbedingtGETRENNT abliefern – ansonsten erfolgt keine Abnahme! Weiters bitte keinen Wied, keine Baumäste,
Wurzelstöcke oder Heu mitentsorgen.

Die Mengen werden von den Gemeindearbeitern in m³ geschätzt.
Kosten pro m³ Grün- und Strauchschnitt: € 4,00
Kosten für eine Schiebetruhe: € 1 ,00

Bezahlung ausschließlich BAR AM BAUHOF!

Heizkostenzuschuss 2014/2015

Förderung für STUDENTEN
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 24.02.201 5 einstimmig die Gewährung einer Förderung an Studen-
ten beschlossen, welche den Hauptwohnsitz in der Gemeinde Reichersberg behalten . Die Förderung von
€ 1 00,00 je Semester kann unter Vorlage der Inskriptionsbestätigung pro Semester ab dem
Frühjahrssemester 201 5 beantragt werden. Der Förderbetrag wird nach Abschluss des Semesters
ausbezahlt, sofern keine Hauptwohnsitzummeldung erfolgt ist.

Worte des Bürgermeisters
Foissner, aus dem
Bundschuh liegt
unserer Ausgabe bei.
Auch hier wünsche
ich allen viel Freude
beim Lesen – Herr
Roman hat erst
kürzl ich seinen
neunzigsten Geburts-
tag feiern dürfen!
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Sensorische Prüfungen

Geruch (vor Ort)

Geschmack organoleptisch (vor Ort)

Färbung (vor Ort)

Physikalisch-chemische Parameter

Wassertemperatur (vor Ort)

Leitfähigkeit bei 20°C (Vor Ort)

pH-Wert (vor Ort)

Lufttemperatur (vor Ort)

Oxidierbarkeit

Säurekapazität bis pH 4,3

Calcium (Ca)

Magnesium (Mg)

Ammonium (NH4)

Chlorid (Dl)

Nitrat (NO3)

Sulfat (SO4)

Nitrit (NO2)

Fluorid (F)

Orthophosphat (o-PO4)

Natrium (Na)

Kalium (K)

Berechnete Werte

Hydrogencarbonat

Nitrat/50 + Nitrit/3

Summe Erdalkal ien

Carbonathärte

Gesamthärte

Mikrobiologische Untersuchungen

Koloniezahl bei 22° C

Koloniezahl bei 37° C

Coliforme Keime

E. coli

Enterokokken

Metalle - Elemente

Eisen (Fe)

Mangan

Bor (B)

Marktgemeinde aktuell

Trinkwasserbefund Ortswasserleitung v. 02.02.2015

Einheit

°C

µS/cm

°C

Mg O2/l

mmol/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mmol/l

°dH

°dH

KBE/1 ml

KBE/1 ml

KBE/1 00ml

KBE/1 00ml

KBE/1 00ml

Mg/l

Mg/l

Mg/l

Geruchlos

Geschmacklos

Farblos, klar, ohne Bo-

densatz

11 ,4

675

8,6

-1

0,65

7,98

5,85

1 ,77

2,71

4,2

<1

<1

<0,02

1 ,0

0,1 78

1 89

1 ,64

484

0,027

0,22

22,3

1 ,22

23

20

0

0

0

0,01 9

<0,005

0,763

Parameter
Werte

50

0,1

1 ,5

1

0

0

1

Indikator
Werte

25

2500

6,5 – 9,5

5

400

1 50

0,5

200

250

0,3

200

50

>8,4

1 00

20

0

0,2

0,05

Best.-Gr.

5

0,1

0,25

0,05

1

1

0,05

1

1

1

0,02

0,05

0,04

0,5

0,5

1

0,2

0,1

0

0

0

0

0

0,01

0,005

0,02

Ergebnis

Gemäß § 6 Trinkwasserverordnung werden die AbnehmerInnen der öffentl ichen Wasserversorgungsanlage der
Marktgemeinde Reichersberg über die aktuel len Untersuchungsergebnisse der Wasserqualität informiert. Hier
angeführt sind die Werte des Trinkwasserbefundes der Reichersberger Ortswasserleitung vom 02. Februar
201 5. Zukünftig sind die jährl ichen Trinkwasserbefunde auf der Gemeindehomepage www.reichersberg.at unter
der Ruprik "Gemeindeamt" - "Ortswasserleitung" zu finden.
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Sensorische Prüfungen

Geruch (vor Ort)

Geschmack organoleptisch (vor Ort)

Färbung (vor Ort)

Physikalisch-chemische Parameter

Wassertemperatur (vor Ort)

Leitfähigkeit bei 20°C (Vor Ort)

pH-Wert (vor Ort)

Lufttemperatur (vor Ort)

Oxidierbarkeit

Säurekapazität bis pH 4,3

Calcium (Ca)

Magnesium (Mg)

Ammonium (NH4)

Chlorid (Dl)

Nitrat (NO3)

Sulfat (SO4)

Nitrit (NO2)

Fluorid (F)

Orthophosphat (o-PO4)

Natrium (Na)

Kalium (K)

Berechnete Werte

Hydrogencarbonat

Nitrat/50 + Nitrit/3

Summe Erdalkal ien

Carbonathärte

Gesamthärte

Mikrobiologische Untersuchungen

Koloniezahl bei 22° C

Koloniezahl bei 37° C

Coliforme Keime

E. coli

Enterokokken

Metalle - Elemente

Eisen (Fe)

Mangan

Bor (B)

Agrarfoliensammlung Frühjahr 2015
Wann: Donnerstag, 09. April 201 5, in der Zeit von 08:30 bis 1 2:30 Uhr
Wo: Hamminger Günter, „Bauer z'Linn“, Linn 1

Freie Wohnungen in Reichersberg

Gesunde Gemeinde ­ Wir machen Meter!
Die Aktion "Wir machen Meter" geht in die dritte Runde! Zum Thema Bewegung startet das "Gesunde
Oberösterreich" auch heuer wieder ab 26. März gemeinsam mit dem ORF OÖ und der Kronen Zeitung die
Aktion "Wir machen Meter". Sportl icher Schirmherr der Initiative ist Skisprung-Gesamtweltcupsieger Andreas
Goldberger. „Wir machen Meter“-Pass und Schrittzähler (nur solange der Vorrat reicht!) gibt es am Marktge-
meindeamt Reichersberg. Neben den Hauptpreisen werden auch heuer wieder unter den einzelnen, einge-
sendeten Meterpässen zahlreiche Preise verlost.

Einheit

°C

µS/cm

°C

Mg O2/l

mmol/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mmol/l

°dH

°dH

KBE/1 ml

KBE/1 ml

KBE/1 00ml

KBE/1 00ml

KBE/1 00ml

Mg/l

Mg/l

Mg/l

Geruchlos

Geschmacklos

Farblos, klar, ohne Bo-

densatz

11 ,4

675

8,6

-1

0,65

7,98

5,85

1 ,77

2,71

4,2

<1

<1

<0,02

1 ,0

0,1 78

1 89

1 ,64

484

0,027

0,22

22,3

1 ,22

23

20

0

0

0

0,01 9

<0,005

0,763

Parameter
Werte

50

0,1

1 ,5

1

0

0

1

Indikator
Werte

25

2500

6,5 – 9,5

5

400

1 50

0,5

200

250

0,3

200

50

>8,4

1 00

20

0

0,2

0,05

Best.-Gr.

5

0,1

0,25

0,05

1

1

0,05

1

1

1

0,02

0,05

0,04

0,5

0,5

1

0,2

0,1

0

0

0

0

0

0,01

0,005

0,02

Welche Meter zählen?
- Jede Alltagsbewegung, wie zu Fuß einkaufen gehen, mit dem Hund spazieren gehen oder mit dem Rad zur
Arbeit, Stiegen steigen statt Lift . . .

- Sportarten bei denen aus eigener Kraft Meter gemacht werden - z.B. z.B. Fußball , Vol leyball , . . .

Blutspendeaktion des Roten Kreuzes
Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ lädt Sie herzl ich ein zur BLUTSPENDEAKTION am

Montag, 29. Juni 201 5 - von 1 5.30 bis 20.30 Uhr - Neue Mittelschule Obernberg

Dienstag, 30. Juni 201 5 - von 1 5.30 bis 20.30 Uhr - Neue Mittelschule Obernberg

Marktgemeinde Aktuell

Das Marktgemeindeamt Reichersberg tei lt mit, dass folgende MIETWOHNUNGEN in Reichersberg vergeben
werden:

ISG - MIETWOHNUNG Reichersberg 1 77/1

Wohnung mit Kinderzimmer im Erdgeschoß mit einer Nutzfläche von 79,93m². Monatl iche Nutzungsgebühr
derzeit: € 675,01 € (inkl. Betriebs- u. Heizkostenpauschale). Kaution: € 2.020,00€

ISG - MIETWOHNUNG Reichersberg 1 96/5

Wohnung im Dachgeschoss mit einer Nutzfläche von 65,76m². Monatl iche Nutzungsgebühr derzeit € 534,70
(inkl. Betriebs- u. Heizkostenpauschale). Kaution: € 1 .342,1 0.

ISG - MIETWOHNUNG Reichersberg 1 96/1

Wohnung im Erdgeschoß mit einer Nutzfläche von 63,22 m². Monatl iche Nutzungsgebühr derzeit € 506,97 (inkl.
Betriebs- u. Heizkostenpauschale). Kaution: € 1 .286,94€

ISG - MIETWOHNUNG Reichersberg 1 76/8

Wohnung im 1 . Obergeschoss mit einer Nutzfläche von 1 04,36m². Monatl iche Nutzungsgebühr derzeit
€ 893,99 (inkl. Betriebs- und Heizkostenpauschale). Kaution: € 2.680,00.

Marktgemeinde Reichersberg - "Ledigenwohnung"

Einzimmerwohnung im 1 . Stock am Marktgemeindeamt mit Dusche u. WC. Nutzfläche ca. 25 m². Monatl iche
Nutzungsgebühr von € 1 65,00 (inkl. Betriebs- und Heizkostenpauschale). Kaution: € 600,00

Interessenten können sich schriftlich am Marktgemeindeamt Reichersberg für diese Wohnung
bewerben.
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Die Aktion "Wir machen Meter" geht in die dritte Runde! Zum Thema Bewegung startet das "Gesunde
Oberösterreich" auch heuer wieder ab 26. März gemeinsam mit dem ORF OÖ und der Kronen Zeitung die
Aktion "Wir machen Meter". Sportl icher Schirmherr der Initiative ist Skisprung-Gesamtweltcupsieger Andreas
Goldberger. „Wir machen Meter“-Pass und Schrittzähler (nur solange der Vorrat reicht!) gibt es am Marktge-
meindeamt Reichersberg. Neben den Hauptpreisen werden auch heuer wieder unter den einzelnen, einge-
sendeten Meterpässen zahlreiche Preise verlost.

Im Folgenden schildern – zuerst Ernst Walter Bögl,
dann Roman (Johann) Foissner – ihre Erinnerungen
an das traumatische Erlebnis vom 11. Juli 1944.

Meine Erinnerungen an manche Einzelheiten dieser
Nacht sind verblasst. Ich wil l , soweit es mir gel ingt,
das Wichtigste darstel len: Wir, die Kompanie, zu der
wir gehörten, wurden vor einem einfachen Haus
(Keusche) abgesetzt. Die Örtl ichkeit muss etwa 40 km
östl ich von Pinsk gewesen sein. Pinsk l iegt am Rande
der Priepjet Sümpfe, von wo damals eine
Eisenbahnlinie durch die riesige Wasserlandschaft
führte. Es wurde kolportiert, dass wir der letzte
Transport waren, der vor der Einnahme der Stadt den
Russen entkam. Wir sol len ca. 1 70 km nach Westen
gefahren und dann in Polen angekommen sein. Von
dort ging es zu Fuß nach Nordwesten, bis wir den
Bug erreichten. Ich war von der Kleinheit dieses
Flusses überrascht. Er hatte dort, wo wir auf ihn
trafen, viel leicht ein Drittel der Breite des Inn bei
Obernberg.

Zurück zu jener Nacht des 11 . Jul i : Wir machten also
Halt vor der Keusche. Unser Gruppenführer war
Unteroffizier und eine sympathische Person. Er
informierte uns über einen bevorstehenden Angriff,
und wir erhielten auch Anweisung, uns ganz sti l l zu
verhalten. Es schien, als seien russische Truppen in
der Nähe. Es kam der Befehl zum Aufbruch, wobei wir
noch einmal zum totalen Schweigen aufgefordert
wurden. Wir gingen zunächst ca. 300 Meter nach links
und bogen dann stark nach rechts ab. Es war noch
sehr dunkel, aber man konnte eine sanft ansteigende
Wiese mit kurzem, dünnem Graswuchs erkennen. Wir
hatten etwa die Mitte dieser Wiese erreicht, als die
deutsche Arti l lerie schwere Geschützmunition
losschickte, die nicht sehr weit vor uns einschlug. Es
war mir unbegreifl ich. Ich dachte, wir sol lten die
Russen überraschen, und dann dieser Beschuss! Wir
bewegten uns in Richtung der vermuteten
Russenstel lung und kamen am Ende der Wiese vor

einer langgezogenen, geringen Erhöhung zum
Stehen. Hier gingen wir in Deckung, weil die Russen
uns mit Panzergranaten heftig zusetzten. Wir lagen
also dort, während unser Gruppenführer voraus ging
und uns aufforderte, ihm zu folgen. Keiner rührte sich,
keiner wagte es, im Granatenhagel aufzustehen.
Ganz plötzl ich ein „Au au au!“ Es war unser
Gruppenführer, von dem ich überzeugt bin, dass er an
Ort und Stel le verstarb.

Hier muss ich den mutigen Franz Prielhofer
erwähnen. Er erhob sich, ging in Richtung
Gruppenführer, und wir hörten ihn sagen: „Helft mir,
ihn zurück zu tragen!“ Ich hatte schon ein Bein
angezogen, um mich zu erheben, aber ich schaffte es
nicht. Ich bin heute noch der Meinung, dass ich für
Hilfe kurze Zeit später aufgespart war. Es war
inzwischen ziemlich hell geworden, als auf der l inken
Angriffsseite jemand rief. „Die Russen kommen!“ Mit
einem Blick nach links konnte ich feststel len, dass die
Reihe unserer Angreifer sehr lang war, nach rechts
eher kurz und von einem Getreidefeld mit hohen
Ähren begrenzt. Jetzt kam alles ins Wanken. Es ging
wie auf ein Kommando. Ich selbst l ief 1 5-20 Meter
zurück und warf mich dort in einen ausgehobenen
Graben. Mir gegenüber in einer Entfernung von ca.
einem Meter lag in dem ca. 50 cm tiefen Graben ein
anderer Soldat, von dem bald klar war, dass es Hans
Foissner war. Wir wurden der 42. Jägerdivision in
Jugoslawien im Spätherbst 1 943 beide derselben
Gruppe zugetei lt. Foissner hatte ein Reifezeugnis,
das ihn zum Hochschulstudium berechtigte. Er
erzählte mir vom Stift Hohenfurth, seiner Famil ie,
seinem Berufswunsch nach dem Krieg und anderem.
Von da an blieben wir kameradschaftl ich sehr
verbunden. Zu unserer kleinen Gemeinschaft gehörte
auch der Burgenländer Franz Pollmann. Er hatte, wie
auch Foissner, Kriegsmatura und freute sich schon
auf das Studium nach dem Mil itärdienst. Leider
konnte er seinen Berufswunsch nicht verwirkl ichen –
er fiel 1 944 in Polen.

Wir lagen also Stahlhelm gegenüber Stahlhelm, als
auf dem oberen Rand des seichten Grabens eine
Panzergranate einschlug. Die Wirkung war
fürchterl ich. Hans überschlug sich, kam mit den
Füßen auf mir zu l iegen. Er wollte aufspringen, fiel
aber sofort zusammen, denn das rechte Bein war am
Unterschenkel abgeschlagen. Was tun? Außer Hans
und mir war noch Oberleutnant Lübke da. Er stand
mit gezogener Pistole, um die Zurückflutenden
aufzuhalten, aber es war niemand mehr zu sehen. Ich
rief dem Offizier zu: „Herr Oberleutnant, helfen Sie
mir, Foissner zurückzutragen.“ Wir fassten ihn an den
Schultern und schleiften ihn etwa 1 00 Meter über das
spärl iche Gras, als der Oberleutnant sagte: „Ich muss
mich um die Truppe kümmern.“ Sprach’s und war fort.
In dieser Einsamkeit und schon auf dem Weg →

Der 11. Juli 1944 und der Weg in die Heimat
von Ernst Walter Bögl und Roman (Johann) Foissner

Dieser und viele
andere interes-
sante Beiträge sind
in der Schrif-
tenreihe "DER
BUNDSCHUH" er-
schienen. Erhält-
lich im Museum
Innviertler Volks-
kundehaus und im
Buchhandel. Band
18 erscheint An-
fang November
2015

Fokus der Ausgabe
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hierher war ich überzeugt, dass der 11 . Jul i 1 944 für
Hans und mich der letzte Tag sein werde. Ich war
sicher, dass russische Infanterie jeden Moment aus
dem Getreidefeld hervorbrechen werde. Was konnten
wir noch erwarten? Es ging um die Entscheidung:
Helfen oder fl iehen. Nicht weit von der Stel le, wo
Lübke uns verl ieß, stand eine einsame „Hoaz“
(Holzgestel l zur Getreidetrocknung). Heraus trat Hans
Lumplecker. Zu zweit schafften wir mühsam den
Transport von Hans zum provisorischen
Verbandsplatz, der genau dort war, von wo wir in der
Nacht zum fatalen Angriff aufgebrochen waren. Auf
den Weg dahin schleiften wir den Verwundeten
entweder auf dem Erdboden oder über kurzes
Wiesengras, zum Teil setzten wir ihn auf das Gewehr,
das wir an beiden Enden fassten, oder wir nahmen
ihn abwechselnd auf den Rücken. Was immer wir
taten, es war alles nur für kurze Zeit, weil die
Schmerzen des Verwundeten so heftig waren. Nicht
sehr weit vom Verbandsplatz entfernt, kam uns der
Sanitäter Hasenfutter, ein Elsässer, entgegen. Er
band Hans den Oberschenkel ab, um zu verhindern,
dass der Patient verblutet. Endl ich hatten wir Hans an
ein vorläufiges Ziel gebracht. Ich hielt ihn für gerettet.
Es war ein schwerer Weg gewesen!

Hier noch ein kurzer Einschub zu dem, was wie Flucht
der Kameraden gewirkt haben mag. Wir waren alle
noch sehr jung – 1 8, 1 9 Jahre alt. Wir waren vom
Partisaneneinsatz von Jugoslawien gekommen, wo es
keine schweren Waffen gab. In Russland wurden wir
mit dem Schrecken der Geschütze und Panzer
konfrontiert, und das war zu viel! Und jetzt lässt mich
meine Erinnerung im Stich. Ich weiß nicht mehr, wo
und wie viele wir uns versammelten, welchem Chef
wir unterstel lt waren, ich weiß auch nicht, wie viele
Truppen an dem Angriff betei l igt waren, aber ich weiß
noch, dass wir einen sehr langen Marsch hatten, bis
wir in Pinsk ankamen.

Und hier noch eine „hatscherte“ Zusammenfassung
jener Nacht. Ich bitte Ovid um Gnade:

Cum repeto noctem, qua acciderunt tibi tot mala
qua auxilio Dei contigit nobis, ut

illam superviveremus cladem, aeterno Deo
gratias agunt Johannes et Ernestus Gualtarius

(Wenn ich die Nacht wiederhole, in der so viel Böses
Dir zustieß, in der es uns mit Gottes Hilfe gelang,

jenes Unglück zu überleben, da danken dem ewigen
Gott Hans [Roman] und Ernst)

Verwundung und Abtransport
(erzählt von Roman Foissner)

Nachdem mich die Kameraden über Felder und
Wiesen zum Verbandsplatz gebracht hatten, begann
der 11 . Jul i 1 944 schon zu grauen. Was dort gemacht
wurde, weiss ich nicht mehr. Es war aber schon die
Sonne aufgegangen als ein Sanitätsauto kam und
man uns einlud. Wir lagen zu viert im Wagen. Ob die
anderen noch lebten, weiß ich auch nicht mehr. Nach
stundenlanger Fahrt über Stock und Stein kamen wir
in eine Stadt wo ich in ein großes Haus gebracht
wurde. Die Stadt hieß Pinsk. Nach einiger Zeit wurde

ich in einen Raum getragen und auf einen Tisch
gelegt. Wegen des hohen Blutverlustes haben sie mir
eine Kochsalzlösung inj iziert. Ein Sanitäter sagte
dann: „Jetzt kommt das blonde Gift. “ Dies war eine
Krankenschwester, die mir ein Handtuch auf das
Gesicht legte und sagte, ich soll zählen. Dabei
träufelte sie etwas auf das Handtuch. Bis sieben habe
ich gezählt, dann war ich weg.

und wurde dann zum Zug gebracht. Es war ein
Viehwaggon mit Pritschen. Ich war so froh und
übermütig, dass ich von der Front wegkam. Jemand
hatte einen Schnaps, wovon ich auch trank, weil es ja
keine Schmerztabletten gab. Das bekam mir aber
insofern nicht, weil dann der Stumpf durchblutete.
Endlich setzte sich der Zug in Bewegung und das war
gut, denn am Abend hatten die Russen schon Pinsk
eingenommen. Es war wieder Nacht als ich
ausgeladen wurde und in ein Krankenhaus kam. Es
wurde der Verband gewechselt und mir dabei leider
keine Betäubung gegeben. So schälten sie den
Verband unter fürchterl ichen Schmerzen langsam ab.
Der Stumpf war dick und grün und blau (Gasbrand).

Tags darauf ging es wieder weiter. Nach zwei Tagen
kam ich in Warschau in ein Lazarett. Dort zog man
mir die Uniform aus und wusch mir den Sand vom
Körper etwas ab. Der Verbandswechsel geschah
diesmal unter Narkose und ich wurde in ein weißes
Bett gelegt, was ich schon etl iche Monate nicht
gesehen hatte. Bald wurde ich wieder verladen und
nach Nimscht bei Breslau in ein Lazarett gebracht. Es
wurde dort weiter nichts gemacht, außer Verbands-
wechsel.

Meine Eltern unternahmen die große Reise und
besuchten mich dort. Als ich im Herbst endl ich mit
Krücken gehen konnte, kam ich ins Lazarett
nach Bad Hall , von dort gelang es mir, ins Lazarett
von Kaplitz zu kommen, was aber leider ein Fehler
war. Wir wurden gerade um Weihnachten nach
Travemünde verlegt, weil die Lazarette für
Verwundete aus Ungarn geräumt werden mussten.
Im Jänner 1 945 wurde ich wieder nachamputiert und
der Stumpf, der bis dahin noch immer offen war,
zugenäht. Nach Kriegsende wurde ich im August
1 945 in Lübeck entlassen. Da ich auf Grund der nicht
eindeutigen Papiere (Hohenfurth war ja schon →

Als ich wieder zu
mir kam, lag ich
wieder am Gang
und sah, dass mein
rechter Fuß ver-
bunden war, und
ich ahnte, dass mir
ein Stück Fuß am-
putiert worden war.
So lag ich einige
Zeit bis jemand
vorbeikam und
sagte, dass jetzt
noch ein Lazarett-
zug wegfahre und
ob ich mitfahren
wolle. Ich bejahte

Fokus der Ausgabe
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Tschechei) nicht unbeschwert reisen konnte,musste
ich eine Gelegenheit abwarten. So hielt ich mich bei
einer Famil ie Niggemeier in Bochum auf, die ich von
Travemünde her kannte. Sie waren sehr freundlich
und besorgten mir auch im Rathaus eine Arbeitsstel le
in der Verwaltung. Anfang Dezember konnte ich mit
einem Sanitätsauto über Zonengrenzen ohne
Kontrol le in den Süden fahren und kam zuerst nach
Kronach, wo ich meinen ehemaligen Kriegspfarrer
wusste und blieb dort einige Tage. Nach vielen
Wochen und gefährl ichen Situationen, die sich
besonders in Linz an der Nibelungenbrücke und noch
schlimmer dann an der tschechischen Grenze
ergaben, kam ich kurz vor Weihnachten in Hohenfurth
an. Im Kloster sagte ich Frater Bonifaz, er möge
meine Mutter verständigen, dass ich jetzt komme.
Nun war ich endlich zu Hause. Anfang Jänner kehrte
auch mein Bruder Otto nach abenteuerl ichen Wegen
heim. Er musste im Stift arbeiten, ich hielt mich meist
im Kloster auf. Abt Tezelin, bei dem der Vater wieder
als Kammerdiener tätig war, konnte uns noch
beschützen. An den Sonntagen spielte ich in der
Stiftskirche und auch in der Pfarrkirche die Orgel.

Der lange Weg ins Innviertel
Am 7. Jul i 1 945 bekamen wir den befürchteten Brief
zur Aussiedlung und mussten nächsten Tag mit 50 kg
Gepäck pro Person gestel lt sein. Eine Anfrage um
Verschiebung meinetwegen wurde wie folgt
beantwortet: „Wenn er Orgelspielen kann, kann er
auch ins Lager.“ Abt Tezelin hatte aber sofort über Abt
Braunstorfer vom Stift Heil igenkreuz in Nieder-
österreich um eine Einreise nach Österreich
angesucht. Nach acht Tagen konnten wir wieder
zurück nach Hohenfurth und reisten im September
nach Österreich aus. Im Stift Schlägl konnten wir aber
nur ein paar Tage bleiben, weil man sich dort vor den
Russen fürchtete. So fuhren Otto und ich nach
Wilhering, dann nach St. Florian, wurden aber
nirgends genommen, weil wir die Eltern dabei hatten.
So fuhren wir nach Gurten, wo ich Ernst Walter Bögl
aufsuchen wollte und hoffte, dass er noch lebe. Er
kam 1 943 in unsere Kompanie und ich hatte mich
gleich ein wenig um ihn gekümmert. Er war ja ein Jahr
jünger als ich und beim Mil itär herrschte ein ziemlich
rauer Ton. Wir waren wohl nicht ständig beisammen,
hatten uns aber nie aus den Augen verloren und er
rettete mich auch bei meiner schweren Verwundung.
Tatsächlich lebte er. Leider konnten wir auch dort
keine Wohnung auftreiben. So traten wir die
Rückreise nach Schlägl an. Am Bahnhof trafen wir
einen geistl ichen Herrn, mit dem wir ins Gespräch
kamen. So nebenbei bemerkte ich, dass ich noch
einen Pfarrer Hofstätter aufsuchen sollte, wie mir
mein Kriegspfarrer geraten hatte. Da sagte er: „Der
bin eh i“. So kannte er mich nun und erklärte, dass er
Stift Reichersberg kenne und dort sagen werde, dass
man uns dort aufnehmen solle. Und die nahmen uns
mit den Eltern auf. Mein Bruder Otto und ich traten
1 946 beide in den Orden ein. Wir erhielten die
Ordensnamen Konrad und Roman. Ich hatte ja von
Kindheit an den Wunsch Priester zu werden. In der

Kriegszeit und durch die Verwundung war dieser
Wunsch aber in Frage gestel lt. Ich brauchte dazu
auch eine Dispens (Erlaubnis, Befreiung) von Rom,
die schließlich bewil l igt wurde.

Fürwahr konnte Herr Roman viel für das Stift
Reichersberg tun. Nach der Priesterweihe 1 951
bekam er keine Pfarre sondern wurde bis 1 956
Kaplan im Stift. Nach der Erkrankung des Chorleiters
und Organisten hatte Herr Roman bereits 1 954
dessen Funktion übernommen und leitete auch die
Reichersberger Liedertafel. 1 956 gründete er den
Reichersberger Musiksommer und hat mehr als
eintausend Konzerte für den Kulturraum
Reichersberg organisiert.

des Stifts Reichersberg betraut underwarb sich
besondere Verdienste um die Oberösterreichischen
Landesausstel lungen „Die Bildhauerfamil ie
Schwanthaler“ (1 974) und 900 Jahre Stift
Reichersberg – Augustinerchorherren zwischen
Passau und Salzburg im Jahr 1 984. ♦

Nun hatten wir
nach langen
schwierigen Situa-
tionen eine neue
Heimat gefunden
und dankten Gott
dafür. Es war mir
möglich, im Lauf
der Jahre durch
meinen Einsatz
dem Haus zu
dienen und da-
durch für die
Aufnahme zu
danken.

1951 ging dieses Bild mit dem Ansuchen an den Vatikan,
um zu belegen, dass Herr Roman stehen und knien und
die Funktionen am Altar ausüben kann.

Mit der Errichtung
des Tourismusver-
bands Innviertel-
Hausruckwald er-
lebte die gesamte
Region einen gros-
sen Aufschwung.
Herr Roman war
viele Jahre Rent-
meister und Leiter
des Bildungszen-
trums Stift Reichers-
berg (gegründet
1 969), war auch mit
der Restaurierung
und der Adaptierung
der Räumlichkeiten

Fokus der Ausgabe
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Baureportage Kindergarten und Volksschule

Aufgrund des steten Betriebs auf der Baustel le wurde
zum gefahrlosen Betreten des Volksschul- und
Kindergartengebäudes ein eigener Zugang ge-
schaffen:

Um­ und Anbauarbeiten KIGA und VS
Die Baumaßnahmen zum Um- und Anbau von Kindergarten und Volksschule schreiten kontinuierl ich voran. Hier
im Vergleich zwei Aufnahmen vom 25.02.201 5 (l inks) und vom 09.03.201 5 (rechts):

Die Parkplätze vorm Gemeindeamt stehen nur einge-
schränkt zur Verfügung. Unter der Woche ist nur das
Halten zum Bringen und Abholen der Kinder bzw. für
Parteienverkehr erlaubt. Die Ausnahmeregelungen
sind auf Hinweisschildern angeschlagen.

Am 03.03.201 5 fand ein
Elterninformationsabend
statt, wo von Bürgermeis-
ter Bernhard Öttl und der
Fa. arge.atel iers über die
Bauetappen und die damit
einher geheneden Ände-
rungen und Einschrän-
kungen im Kindergarten-
und Schulbetrieb infor-
miert wurde
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9Rückblick auf das 1. Quartal

Mostkost 2015
Die Ortsbauernschaft Reichersberg lud am 21 .2.201 5
zum bereits 25. Mal zur Mostkost ins Veranstaltungs-
zentrum des Stiftes Reichersberg ein. Bei einer
Verkostung von 36 Mösten war natürl ich für jeden
Geschmack etwas dabei und die Mitgl ieder
Ortsbauernschaft freuten sich über die zahlreichen
Besucher. Die Gäste wurden mit selbstgemachten
Schmankerln der Bäuerinnen genussvoll verwöhnt.
Bürgermeister Öttl Bernhard betonte bei seiner Rede
wie wichtig die Landschaftspflege für unsere Heimat
sei und er ist froh, dass bei uns noch so viele
Mostbäume stehen, die jedes Jahr für so zahlreichen
Most verantwortl ich sind.
Auf dem Foto sind unter anderem die drei Gewinner
der Mostkost zu sehen.

Kinderfasching in Reichersberg
Am 01 .02.201 5 herrschte in Reichersberg knallbuntes
Treiben beim diesjährigen Kinderfasching, welcher
wieder von der Union Reichersberg - Sektion Fußball
und Damenturnen - gestaltet wurde. Um 1 4.00 Uhr
zog die heitere Menge, angeführt vom Musikverein
Antiesenhofen-Reichersberg, über den Marktplatz und
stürmte zuletzt den Turnsaal. Für Partystimmung pur
sorgte Reichersbergs DJ Hannes Niederleuthner und
Kinderanimator Walter Druckenthaner, die mit frech-
flotter Musik und lustigen Spielen für Unterhaltung bei
Groß und Klein sorgten.

Die Marktgemeinde Reichersberg sponserte für jedes
kostümierte Kind ein Getränk sowie ein Paar Würstl .
Auch die Kindertombola sorgte für große Freude - war
doch überal l ein Gewinnlos dabei : -)

70er Beschränkung Hübing
Aufgrund der zusätzl ichen Verkehrsbelastung durch
die Zufahrt für die Fa. Benteler auf der Antiesenhofe-
ner Straße in Hübing beantragte die Marktgemeinde
Reichersberg an dieser Stel le verkehrsberuhigende
Maßnahmen.
Zuvor durchgeführte Geschwindigkeitsmessungen
bewiesen auch deren Notwendigkeit, da die Ver-
kehrstei lnehmer an dieser Stel le ziemlich schnell un-
terwegs waren.

Am 26.02.201 5 wurde von der Straßenmeisterei
Obernberg gemeinsam mit Bürgermeister Bernhard
Öttl die 70er Begrenzung aufgestel lt.

vlnr: Schmierer Maria (1 . Platz), Josef Diermayer (Bezirksbauern-
kammerobmann), Fehkührer Maria (3. Platz), Schmierer Rudolf jun.
(Ortsbauernobmann von Reichersberg), Hauer Anita (Ortsbäuerin
von Reichersberg), Bgm Öttl Bernhard , Hetzeneder Erich (2. Platz)
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Rückblick auf das 1. Quartal 2015

Spatenstich Feuerwehrhaus Münsteuer

Am Freitag den 06.02.201 4 luden die Kameraden der
FF Münsteuer zur Spatenstich-Feier ein. Unter
zahlreichen Ehrgästen konnte Kommandant Christian
Pointner Bürgermeister Bernhard Öttl ,
Vizebürgermeister Alois Schönberger, Amtsleiterin
Andrea Angerer und den gesamten
Gemeindevorstand begrüßen. Des Weiteren waren
auch die beiden Kommandanten des Pfl ichtbereiches
- HBI Felix Edinger und HBI Johann Lang - anwesend.
Das gesamte Kommando sowie einige
Ehrendienstgrad Träger, darunter E-HBI Alois Hauer,
E-OBI Jakob Zarbl und E-AW Ludwig Weilhartner sen.
waren auch mit dabei. Von der Firma Greil Bau konnte
der Bauleiter Gerhard Niklas begrüßt werden.

Kommandant Christian Pointner bedankte sich bei
al len für die ausgezeichnete Zusammenarbeit in der
Planungsphase und informierte über den Zeitplan zur
Umsetzung des Bauvorhabens. Bürgermeister
Bernhard Öttl betonte in einer kurzen Ansprache,
dass mit einem Großteil der bereits vergebenen
Bauarbeiten regionale Firmen beauftragt werden
konnten.

Des Weiteren folgten große Dankesworte an
Vizebürgermeister Alois Schönberger. Anstatt eines
Architekten übernahm Schönberger sämtl iche
Ausschreibungen seitens der Gemeinde und er wird
bis zur Fertigstel lung des Feuerwehr Hauses als
Ansprechpartner zur Verfügung stehen.

Bauernkrapfenspende der Ortsbäuerinnen
All jährl ich findet im November im Stift Reichersberg
der schon traditionel le Kunsthandwerksmarkt statt.
Neben zahlreicher Handwerkskunst verkaufen dabei
die Bäuerinnen von Reichersberg frisch gebackene
Bauernkrapfen und Pofesen, welche sich über große
Nachfrage und Beliebtheit freuen.

Der Erlös vom Verkauf dieser Spezial itäten der
Bäuerinnen wurde auch heuer wieder für einen
wohltätigen Zweck verwendet, welcher am Montag,
den 1 2.01 .201 5 durch eine Spende über € 500 an
den "Hof zur Wolkenreise" in Viehausen übergeben
werden konnte.

Vortrag "Heilpflanzen für den Alltag"
Der Vortrag "Heilpflanzen für den Alltag" mit Mag. Barbara Gehmayr, zu dem Gesunde Gemeinde und KBW-
Treffpunkt Bildung am 1 0. März 201 5 in Reichersberg eingeladen hatten, stieß auf großes Interesse. Den 40
Besuchern erzählte die Obernberger Apothekerin Frau Mag. Gehmayr von den Vorzügen und der
Verwendbarkeit von Löwenzahn, Brennessel, Schafgarbe, Frauenmantel, Schachtelhalm und Weißdorn.
Kostproben von verschiedenen Zubereitungen rundeten den informativen Abend ab.
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VAZ Reichersberg: Ü31 ­ Party

Sti lvol l feiern und tanzen mit Männern geboren ab
1 984 und Frauen ab 1 989 im wunderschönen Gewölbe
des Stift Reichersbergs. Feiern Sie mit uns und treffen
Sie Freunde, Bekannte und Gleichaltrige.

Wann: 05. April 201 5
Wo: Veranstaltungszentrum

Egal ob Nordic Walker oder Läufer, passionierter
Sportler oder Hobbybewegungsfreudige - mitmachen
kann jeder. Im Anschluss an die Bewegung werden
unter al len Teilnehmern viele Sachpreise verlost!

Wann: 11 . April 201 5 - 1 4.00 Uhr
Wo: Sportplatz Reichersberg

Reichersberger Frühlingslauf

VAZ Reichersberg ­ Musikabend

KBW Wanderung am Aichberg

Wann: 1 9. April 201 5 - 1 3.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Skifabrik GST

Reichersberger Gartentage
Es werden wieder zahlreiche Ausstel ler mit
hochwertigen Gartenprodukten und sti lvol lem Zubehör
im Stiftshof erwartet.
Öffnungszeiten:
Sa: 1 0:00 bis 1 8:00 Uhr
So: 1 0:00 bis 1 7:00 Uhr

Wann: 30.+31 . Mai 201 5
Wo: Stiftshof

FF­Traxlham "Tag der offenen Tür"
Die FF-Traxlham lädt herzl ich zu ihrem "Tag der
offenen Tür" mit Zeltbetrieb ein!

Wann: 24. Mai 201 5 ab 11 .00 Uhr

Wo: Feuerwehrhaus Traxlham

Veranstaltungshinweise 2. Quartal 2015

. . . mit der The Gentle Rooftop Band. Eine Band mit 4
Musikern aus dem Bez. Braunau und Simbach.
Musikrichtung: Rhythm&Blues, Rock Classics der
70ger/80ger Jahre. Covern Beatles, Stones, Jethro
Tull , J imi Hendrix, Gary Moore, usw.

Vom Parkplatz der Skifabrik GST (ehemals HAGAN),
Antiesenhofen, wird auf den Aichberg gewandert und
der Eustachius besucht.

Bikerwallfahrt
Passend zur Motorradsaison findet wieder die Biker-
wallfahrt im Stiftshof statt. Nach der Segnung gibt es
üblicherweise noch eine Ausfahrt der Motorräder.

Wann: 26. April 201 5 - 1 0.00 Uhr
Wo: Stiftshof

Innviertler Spirinight 2015
Die Katholische Jugend des Innviertels und das Stift
Reichersberg organisieren wieder eine eindrucksvolle
und spirituel le Nacht für Firmlinge.

Wann: 25. April 201 5
Wo: Stift Reichersberg

VAZ Reichersberg ­ Tanzabende
Die nächsten Tanzabende finden zu folgenden letzten
Donnerstagen im Monat statt:

Wann: 30. April 201 5 - 1 9.30 Uhr
28. Mai 201 5 - 1 9.30 Uhr
25. Juni 201 5 - 1 9.30 Uhr

Wo: Veranstaltungszentrum

Mariensingen
Passend zum "Marienmonat" lädt die Chorver-
einigung Reichersberg zu einer Stunde Musik,
Gesang und Text zum Thema "Maria" ein.

Wann: 1 0. Mai 201 5 - 1 9.00 Uhr
Wo: Stiftskirche

Maibaumfest Reichersberg
Die Union Reichersberg Fußball und Tennis lädt herz-
l ich zum diesjährigen Maibaumfest ein.

Ersatztermin bei Schlechtwetter: Sa 1 6.05.201 5

Wann: 1 4. Mai 201 5 - 1 5.00 Uhr
Wo: Markplatz

KBW Pilgerung "Via Nova"
Gemeinsam wird von Reichersberg bis Kloster As-
bach gepilgert. Anmeldung erforderl ich bei Irmgard
Neumayer: 07758/2064

Wann: 30. Mai 201 5

KBW Bildervortrag
Zum Thema "England und seine Gärten" hält Dr. Alois
Hofstätter am 1 4. Apri l 201 5 einen Bildervortrag im
Pfarrheim. Der Erlös dieser Veranstaltung dient der
Renovierung der Doblkapelle.

Wann: 1 4. April 201 5 - 1 9.30 Uhr
Wo: Pfarrheim Reichersberg

Wann: 1 2. April 201 5 - 20.1 2 Uhr
Wo: Veranstaltungszentrum

VAZ Reichersberg ­ Musikabend
. . . mit der Band Cobario aus Wien. Musikrichtung
Gipsy Classic. Sie begannen als Straßenmusikanten
in Barcelona und haben schon des öfteren den
ersten Preis bei Music-Contests gewonnen.

Wann: 1 2. Mai 201 5 - 20.1 2 Uhr
Wo: Veranstaltungszentrum
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VAZ Reichersberg "La Nuit Blanche"

Veranstaltungshinweise 2. Quartal 2015

Kleinfeldturnier
Die Union Reichersberg Fußball lädt herzl ich zum
diesjährigen Kleinfeldturnier ein - Fußballfreude für
Groß und Klein und Mann und Frau!

Ersatztermin bei Schlechtwetter: 27.06.201 5

Wann: 20. Juni 201 5 - 1 2.30 Uhr

Wo: Sportplatz Reichersberg

Woodstock der Blasmusik
Bereits zum vierten Mal findet in der Arco Arena Ort im
Innkreis das „Woodstock der Blasmusik"-Festival statt.
Es werden wieder viele verschiedene Bands spielen,
sodass für jeden Geschmack etwas dabei sein wird!

Wann: 25.-28. Juni 201 5

Wo: Arco Arena Ort im Innkreis

Sonnwendfeuer
Sonnwendfeuer der Union Reichersberg Fußball -
Gemütl iches Beisammensein am Abend bei Lagerfeuer
und traditionel ler "Knacker am Spieß".

Wann: 26. Juni 201 5

Wo: bei Klosterhof und Tennisplatz

Ein Abend mit atemberaubender Feuershow, weißen
Schmankerln und erlesenen Weinen. Für musi-
kal ische Furore sorgen Bands und DJ’s. Les nuits
blanches sind die durchfeierten Sommernächte –
jene Abende, an denen die Sonne nicht untergehen
wil l - und so wollen die Veranstalter es auch in
Reichersberg halten! DRESSCODE: NUR WEISS!! !

Wann: 1 9. Juni 201 5

Wo: Veranstaltungszentrum

Orgelkonzert von Monika Henking
Die Schweizerin Monika Henking übt eine große
Konzerttätigkeit in Europa, USA und Japan aus, wobei
ihr besonderes Interesse historischen Orgeln gi lt. An
diesem Abend spielt sie an der "Egedacher-Orgel" der
Pfarrkirche Münsteuer.

Wann: 26. Juni 201 5

Wo: Pfarrkirche Münsteuer

Neues vom Roten Kreuz Obernberg

Egal ob wir interessante Projekte verwirkl ichen,
Erste-Hilfe trainieren oder einfach nur zusammen
Spaß haben und unsere Freizeit gemeinsam
verbringen - bei den Jugendgruppen ist immer was
los.

Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 1 7 Jahren
sind in unseren Gruppenstunden jederzeit herzl ich
wil lkommen. Wir treffen uns 1 4-tägig beim Roten
Kreuz in Obernberg (Haupteingang Pflegeheim)

Wenn wir dein Interesse geweckt haben melde dich
bitte bei:

Nicole Moser 0660/1 51 3549 oder
Karin Spitzer 0660/5556305

Komm auch DU zu uns!

Du wil lst deine
Freizeit kreativ,
lustig, abwechs-
lungsreich und
gleichzeitig sinn-
vol l gestalten?
Dann bist du
bei den Rot-
kreuz-Jugend-
gruppen genau
richtig!

Sie leiten die Arbeit einer Jugendgruppen an der
Ortstel le im Hintergrund, sodass die Gruppe Aktivitäten
und Schwerpunkte eigenständig setzt. Sie sind die
Verbindung zwischen der Führung einer
Dienststelle und der Jugendgruppe.

Jugendgruppenbetreuer werden in Jugendgruppen-
seminaren ausgebildet. Diese finden regelmäßig in Zu-
sammenarbeit mit der Ausbildungsakademie vom
Roten Kreuz Oberösterreich in Litzlberg (Attersee) statt.

Sol lten Sie/Du Interesse an der Zusammenarbeit mit
Jugendlichen haben, melden Sie sich bitte bei:

Christian Weinhäupl 0664/8234 346 oder
Gerhard Justl 0664/8234 364

Jugendgruppenbetreuer werden

Rotkreuzbegeistert,
Impulsgeber, Coach,
engagiertes Vorbild,
Freund, Organisat-
tionstalent - die
Gruppenleiter der
Rotkreuz-Jugend-
gruppen sind von
allem etwas.

VAZ Reichersberg ­ Musikabend
. . . mit verschiedenen Gitarristen, u.a. Tsuguo
Sekiguchi

Wann: 1 2. Juni 201 5 - 20.1 2 Uhr
Wo: Veranstaltungszentrum




